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Sperrfrist, bitte nicht veröffentlichen vor dem 19. Mai 2005 6.00 Uhr
Umweltpreis für Badener Stadtwald
Die Ortsbürgergemeinde Baden erhält den mit 200’000 Franken dotierten Binding Waldpreis. Die Sophie und Karl Binding Stiftung zeichnet die Stadt für ihren vorbildlich gepflegten Stadtwald aus.

Baden erhielt am 19. Mai in Basel den Binding Waldpreis. Dies ist der höchstdotierte Schweizer Umweltpreis und einer der bedeutendsten europäischen Preise im Umweltbereich überhaupt. Der Preis stand dieses Jahr unter dem Motto «Lebensraum Stadtwald».

Seit Jahren bewirtschaftet Baden seinen Stadtwald naturnah und nachhaltig. Zum Beispiel verjüngt sich der Badener Wald fast ausschliesslich natürlich – so entsteht ein gut durchmischter und optimal an die örtlichen Bedingungen angepasster Wald. Försterinnen und Förster verzichten zudem auf genverändertes Pflanzenmaterial, Dünger und Pflanzenschutzmittel.


Nachhaltigkeit bedeutet für die Verantwortlichen in Baden aber auch, dass die Bevölkerung den Wald als Naherholungsgebiet zu schätzen weiss und gerne nutzt. Mit rund 80 Kilometern Wander- und Fahrradwegen, zahlreichen Picknick- und Feuerstellen, Infotafeln oder Waldführungen steigerten die Behörden die Attraktivität des Stadtwaldes, sodass heute wieder viel mehr Stadtbewohner in den Wald gehen als früher. «Es ist uns sehr wichtig, dass die Bevölkerung den Wald für Freizeit und Erholung nutzt», sagt Georg Schoop, Leiter des Stadtforstamtes und Stadtökologe. «Denn wer ihn kennt und liebt, ist auch eher für die Bedürfnisse des Waldes sensibilisiert.»

Natur zum Lernen

Gut informiert, akzeptieren Waldgänger auch die strengen Regeln, die für Naturwald-Reservate wie den sogenannten Teufelskeller gelten. Dort wachsen bis zu 50 Meter hohe Baumriesen zwischen urzeitlichen Felsblöcken. 1999 wurde das ursprünglich 15 Hektaren grosse Reservat auf 70 Hektaren vergrössert. 

Damit der Wald auch ausserhalb von Reservaten möglichst viele Pflanzen- und Tierarten beherbergt, lassen die Försterinnen und Förster bewusst totes Holz liegen. Denn Totholz bietet vielen Vögeln und Käfern Unterschlupf. Auch sorgen die Waldverantwortlichen dafür, dass genug Licht in den Wald einfällt, damit die Krautschicht gedeiht, und sie legen kleine Wasserflächen an – ideale Lebensräume für Amphibien und Reptilien.

In solch naturnahem Wald können Kinder viel lernen. Im Rahmen des Projekts «Schulzimmer Natur» unternehmen deshalb Badener Schüler seit Jahren regelmässig Exkursionen in den Stadtwald. Diese erlebnisreiche Umweltbildung macht sich bezahlt: Die Akzeptanz für Umweltprojekte in der Bevölkerung steige laufend, sagt Georg Schoop. 

Umweltsponsoring

Trotz des Wohlwollens der Bevölkerung können viele Projekte nicht alleine aus dem Gemeindebudget finanziert werden. Doch Baden zeigt sich findig: Seit 1997 sucht die Stadt Sponsoren, die mindestens fünf Jahre lang ein Naturschutz-Projekt im Wald unterstützen. Mittlerweile finanzieren Banken, Versicherungen oder eine lokale Brauerei Baumdenkmäler (besonders grosse und alte Bäume) oder Naturwald-Reservate. Viele Projekte, die aus Geldmangel zu scheitern drohten, konnten auf diese Weise realisiert werden.

Der Binding Waldpreis
Der Binding Waldpreis (www.binding-stiftung.ch/waldpreis) rückt nachahmungswerte Wald-Projekte ins Blickfeld und soll neue Impulse auslösen. Diese sind dringend nötig, denn die Schweizer Waldwirtschaft steckt seit Jahren in der Krise. Die bisherigen Träger des Binding Waldpreises stehen für nachhaltige Waldbewirtschaftung und eine gelungene Kombination von Wirtschaft und Natur. Der diesjährige Gewinner Baden reiht sich nahtlos in diese Reihe ein.
(Zeichen: 3087 inkl. Leerzeichen, Kasten 473 inkl. Leerzeichen)

Diese Medienmitteilung und Fotos können heruntergeladen werden unter: www.binding-stiftung.ch/g/medien
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